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«Hochsolles leben»
Der Tag der offenenTür des neuenmedizinischenAmbulatoriums inHeiden stösst auf grosses Interesse.

Isabelle Kürsteiner

Verwaltungsratspräsident und
ehemaliger Chefarzt Medizin
amSpitalHeiden,OthmarKehl,
Grub, brachte es auf den Punkt:
dass mit dem medizinischen
Ambulatorium(MAiH),welches
am 4. April seinen Betrieb auf-
nahm,derErhalt einerwohnort-
nahen, erweiterten Gesund-
heitsversorgung mit Haus- und
Spezialärzten imVorderlander-
reichtwordenseiunddamit eine
persönliche, konstante Betreu-
ung von Patientinnen und Pa-
tienten.

Das Konzept MAiH sei zu-
kunftsweisend, weil es für Ärz-
tinnen und Ärzte, aber auch für
das gesamte medizinische Per-
sonal ein zeitgemässes Arbeits-
modell biete,mit derMitausbil-
dung von Hausärztinnen und
-ärzten dem regionalen Ärzte-
mangelvorbeugeunddasPoten-
zial für einen weiteren Ausbau
und Kooperationen beinhalte.
Mit dem Betreuungszentrum
Heiden bestehe bereits eine
wichtige Zusammenarbeit.

DessenTeamhatte amFrei-
tagabend denn auch ein reich-
haltigesApéro-Buffethingezau-
bert.ZumSchlussgingderDank
vonOthmarKehl andas aktuel-
leTeamund analle, diedasPro-
jekt MAiH unterstützt und er-
möglicht hätten, wie die Ge-
meinde Heiden, der Kanton
Appenzell Ausserrhoden, der
SvarunddiegrosseFangemein-
de im Appenzeller Vorderland.
Er endete mit den Worten:
«Hoch soll es leben!»

Indenersten90Tagenüber
2500Konsultationen
Die Geschäftsleitenden Ärztin
Pascale Brei und Arzt Thomas
Langer interpretierten das
MAiH für einmal wie folgt: M
wieMitarbeiter –ohnederenun-
glaublichenEinsatzdasGesund-
heitszentrum nicht in weniger
als einem Jahr hier hätte stehen
können.Stellvertretenddankten
sie IreneBruderer, ehemalsLei-
terin des Labors am Spital Hei-
den.DerDank vonPascale Brei
ging ebenso an Regierungsrat
Paul Signer für sein stets offenes

Ohr. Thomas Langer erläuterte
das A mittels Ambitionen und
nannteAusbildungvonLernen-
denoderFörderungvonFrauen.
Es arbeitenamMAiHallenicht-
ärztlichen Mitarbeiterinnen in
Teilzeit. Dies ermögliche eine
gute Verbindung von Familie
und Beruf. Wie Kehl betonte
Langer die Wichtigkeit einer
ausreichenden, regionalen
Grundversorgung.Dies gelinge,
denn indenersten90Tagensei-
en schon über 2500 Konsulta-
tionenverbuchtworden.Weiter
würden ab Herbst 2022 ange-
hendeHausärztinnen und -ärz-
te ausgebildet.

Regionales
Projekt
Das I stehe für Initiative, erklär-
tePascaleBrei, dennes seiwun-
derschön zu sehen, was entste-
hen könne, wenn so viele Leute
an etwas glaubten. Das H, so
ThomasLanger, stünde fürHei-

den. Er dankte der Gemeinde
HeidenunddemVereinAppen-
zellerland über dem Bodensee
(AüB) für die grosszügige und
engagierte Unterstützung des

Projekts. «Heidenhabenwir als
Standort gewählt.Wir sehenuns
aber als regionales Projekt mit
Strahlkraft imgesamtenVorder-
land und angrenzende Gebie-
te.»

Regierungsrat ziehtHutvor
Unternehmergeist
Paul Signerbetonte, dass es sich
der Regierungsrat nicht leicht
gemacht habe mit dem Ent-
scheid, kein Spital in Heiden
mehr zu führen, als sicher war,
dass der Spitalverbund Heiden
verlassen würde, da viele Ver-
quickungen bestanden hätten.
Dann lobteerdasUnternehmer-
tum von Pascal Brei. Dank ihr
und dem MAiH Team sei hier
Neues entstanden.

Gallus Pfister, Gemeinde-
präsident von Heiden, freute
sich über das grosse Interesse,
aufwelchesdasgeschaffeneAn-
gebot stosse. Damit sei die Ge-
sundheitsversorgung sicherge-

stellt, auch unterstützt vomRe-
gierungsrat als Eigentümer des
Gebäudes. Ausserdem hätten
Arbeitsplätze geschaffen wer-
den können. Derzeit seien tau-
sendQuadratmeter belegt,wei-
tere 2500Quadratmeter könn-
ten für Gesundheitsthemen
nochgenutztwerden.Darangel-
te es weiterhin zu arbeiten.

HoheBesuchszahlam
Samstag
Der Tag der offenen Tür am
Samstag stiess auf reges Interes-
se. Zu hören war: «Wenigstens
haben wir wieder etwas Regio-
nales» oder «Man muss nicht
immer indieStadt». Immerwie-
der tauchte auchdieFragenach
Notfallbehandlungen ausser-
halb der Hausarztpraxis auf.
Noch ist dasMAiH kein «Walk-
in-Projekt», viele Besuchenden
hoffenaberdarauf, für denNot-
fall dort baldmöglichst eineAn-
laufstelle dafür zu bekommen.

DieRednerinnenundRedner:GeschäftsleiterMAiHThomasLanger, Regierungsrat Paul Signer, GeschäftsleiterinMAiHPascaleBrei, Gemeinde-
präsident von Heiden Gallus Pfister und Verwaltungsratspräsident MAiH Othmar Kehl. Bild: iks

Breites Angebot

Folgendemedizinische Fachge-
biete sind am MAiH vertreten:
Allgemeine Chirurgie, Gynäko-
logie undGeburtshilfe, Handchi-
rurgie, Hausarzt und Facharzt für
Innere Medizin, Innere Medizin
und Gastroenterologie, Innere
Medizin und Pneumologie, Ne-
phrologie, Psychiatrie und Psy-
chotherapie sowie Urologie.
Weiter bestehen eine Physiothe-
rapie, einOperationssaal für klei-
nere chirurgische Eingriffe, ein
Labor und die Spitex Appenzel-
ler Vorderland hält im MAiH
Sprechstunden ab. (iks)

MädchenundKnaben imWettkampffieber
Auf demSportplatz Ebnet entscheiden beim«SchnellschtenHerisauer» und «UBSKids Cup» Sekundenbruchteile.

Werner Grüninger

Bei herrlichem Sommerwetter
herrschte am vergangenen
SamstagaufdemSportplatzEb-
net in Herisau Hochbetrieb.
Mädchen undKnaben der Jahr-
gänge 2007 und jüngere trafen
sich zum «UBS Kids Cup», «Di
schnellschte Herisauer» (Spee-
dy) und zum «TVH Kids Day»,
organisiert vomTVHerisau.

VollerMotivation kämpften
über 100MädchenundKnaben
der Jahrgänge 2007 und jünge-
re beim «UBS Kids Cup» um
Punkte und Diplome sowie um
Qualifikationen. Die Teilneh-
menden stammtenausdenVer-
einenTVHerisau, TV SägeHe-

risau sowieTVSt.Peterzell und
LCBrühl SG.

Die 25 besten Athletinnen
und Athleten jedes Jahrgangs
aus Ausser- und Innerrhoden
qualifizieren sich jeweils fürden
Kantonalfinal vom4.September
in Herisau.Wenn auchHöchst-
leistungen ausblieben, zeigten
dieMädchenundKnabeneinen
abwechslungsreichen Wett-
kampf. Spannend verliefen vor
allem die Läufe über 60Meter,
in denen Sekundenbruchteile
entschieden. ImBallwurfwarte-
ten die Beteiligten mit ihrer
eigenenTechnik auf.

Beim Weitsprung mit
Zonenabsprung wurde mit viel
Einsatz versucht, möglichst

weit in der Sandgrube zu lan-
den. Chris Preisig, Herisau,
erreicht mit 1997 Punkten fast
die 2000er-Grenze. Bei den
Mädchen gelangen Sara Stu-
ckenschmidt, Herisau, 1827
Punkte.

LockereStimmungbeim
«KidsDay»
Vor demMittag ging es darum,
die diesjährigen schnellsten
Herisauer zu ermitteln. Es war
erneut einKampf, bei demHun-
dertstel über SiegundNiederla-
ge entschieden.Die schnellsten
sechs pro Jahrgang des «UBS
Kids Cup» waren startberech-
tigt undhaben sich fürdenKan-
tonalfinal «Visana Sprint» qua-

lifiziert. Dabei wurden von den
Eltern und Kameraden ihre
«Lieblinge» lautstark vomStart
bis ins Ziel unterstützt. Zu den
schnellstenHerisauerinnenund
Herisauern gehören: Chris
Preisig, Leonis Koller, Silvan
Kähli, Cleya Sohlenthaler, Elias
Wartmann undTinaMüller.

Für eine lockere und fröh-
licheStimmungsorgteamNach-
mittag der Gruppenwettkampf
«TVHKids Day». ZurWertung
zählten Tchoukball, Schätzen
und Laufen, Sackgumpen, Fris-
bee,Puzzle-undSchwamm-Sta-
fette, Pfeiljassen unddieResul-
tate vom «UBS Kids Cup». Die
Besten gewannen einen Bade-
gutschein.

Voller Einsatz beim Sprint über
60Meter. Bild: GR

Neuauflage
fürLesesommer
Appenzellerland Vor zwei Jah-
ren war der Appenzeller Lese-
sommer ein grosser Erfolg.
Mehr als 700 Kinder nahmen
am Projekt teil. Das positive
EchohatdieAppenzellerBiblio-
theken dazu bewogen, das Pro-
jekt auch 2022 durchzuführen.
Ein Organisationsteam hat sich
wieder auf die Suche nach
Unterstützung gemacht. Inner-
halb von kurzer Zeit haben laut
Medienmitteilung fünf Stiftun-
genBeiträge zugesichert: Stein-
egg-Stiftung, Dr.-Fred-Styger-
Stiftung, Friedrich-und-Anita
Frey-Bücheler-Stiftung, Hu-
ber+Suhner-Stiftung,Metrohm-
Stiftung.

Vor den Sommerferienwer-
den den Kindern und Jugendli-
chen der Gemeinden über die
SchulenundBibliothekenLese-
pässe abgegeben.Während der
Ferien haben sie dann dieMög-
lichkeit, täglich 30 Minuten zu
lesen oder sich vorlesen zu las-
sen und dies im betreffenden
Feld des Lesepasses zumarkie-
ren.

Werbis zum21.Augustmin-
destens30Tageangekreuzthat,
kanndenLesepass inderBiblio-
thek abgeben und qualifiziert
sich für die Preisverleihung. In
jeder der 14 Bibliotheken wer-
denGewinnerinnenundGewin-
ner ermittelt. Eswinkengemäss
Medienmitteilung diverse Prei-
se, unter anderem Gutscheine
für den Zoo Zürich, den Sänti-
spark oder die Kronberg-Bob-
bahn. (pd)


